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Fische im Bw

Das Bw Rheine beheimatet nidrl nur die letzten Dampl-
lokomoliven der DB . sondern auch . . . Fische, wie uns
Herr Thomas Waidelich aus Pforzheim durch das neben-
stehend ubgedruakte Foto wissen ließ ; aul der Ausschnitts•
vergrößeruny (unten) der ebenso nett wie holprig ge-
rrrmle Text des an dem Mini-Wasserturm angebrachten
Schildes
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Ein ,antiker° Prellbock
1)re .en antiken - haupisächlich aus Sebienenpro111eu gebogee

Pieilbmk entdedcie MIBA-Leser Thomas Gottsdiewsiiy aua
1 iarehneg Im Bahnhof Clauad,al-Zrllerleld .' I laut, die Abbildung
uI n den Prellbock irr ca . 2 .6-fachet 110-Grate wieder . Da
d,e Ixl.,iirnren t10-Scriienrnprolle erstens Gberdlmensionierl und

i .rl .r r a . ro•n . mir vehr schwer In die erforderliche Form gebo-
ern ,.ec,lr n kleinere fauch N Profile) . verwende man beul einem

1111 \ailrbav um besten\LS-Flachprofile 1 x 0 .5 mm . auf
d .i . L•, .1-r rrc minri, C,,aneaerylat-Kleben Ms-Streifen 1 x0.3mm
	 1 . ~•, rlrrr llie hinge kann man in enhprechender Stärke
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Eine n Elnlailsl"-Glelsspei rrr
Elnlacher gv! .! 's kaum : eine Gleis-

sperre bei der schmalspurigen OEG
(s . MIBA ß u . aus einem Sdrle-
nenprolii gebogen und mit Warn-
anstrich versehen . Aber gar nicht so
einlach : die Nachbildung in 1-10 (ge-
schweige denn in N)! Empfehlens-
wert als Maferial für HO: ein N-
Gleisprnlil, her N ein T.-Profil. Foto:
Giibema .
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Das ®efcbted t berer
von Urar oll-~ibri

Nachdem deren trulzigc Burg immer mal
wieder in der MIBA gezeigt wird, atüddie idr
doch einmal den pp. Modellbahnern die
Chronik dieses so ehrenwerten Geschlechts
kund und zu wissen tun:

Vom Hörensagen konnte man sagen hören,
daß die Erbauer dieser Feste im frühen MHtel-
alter von der damals hoahadhlbaren und sehr
einträglichen Raubritterei lebten, d . h ., sie
schafzlen Brand und nahmen Zoll, woraus
späler - als dies Gewerbe etwas anrüchig
wurde --- nur noch zart andeutend .Branzolt '
wurde . Davon konnten jedoch Ritter und Va-
sallen nur so lange gut leben, bis die Fugger
- ein aufstrebendes Großkaulmannns-Ge-
sdrledrt -- im Tale auftauchten . Diese konnten
es sich letalen, ihren Kauilahrtei-Zügen schwer
bewallnele Reisige zuzuordnen, welche den
teils anstürmenden, teils im Hinterhalt lauern-
den Raubrlttern von Kranzoll nebst Söldnern

Abb. 1 u . 2. In Ihren (Plastik- Mauern steckt Geschichte: die Trutzburg «derer von Branzoll-Kibrl" {oben),
deren Historie In unseren Tagen durch ,Raubritter-Spiele" tunten) gewurdigt wird . In . . .
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kurzerhand den Garaus machten . Es war eine
mörderische Straßenschlacht mit Hieb und Stich.
mit Sturmgebrüll und Rossewiehern, wobei
kein Pardon gegeben wurde.

So also ging das edle Geschlecht derer von
Branzolt zugrunde.

Lediglich ein holdes Branzoll-Jungfräuleln
konnte aus ihrer Kemenate durch einen unter-
irdischen Wehrgang entweichen . Sie ehelichte
den Raubgralen Kuno ,Edier von Brie!', der
sich nach der Geburt eines Kindi(er,ls fortan
Kibri nannte und ob der wundersamen Rettung
seiner nunmehrigen Gemahlin spontan und
feierlich eine Kerzenwallfahrt zum hl. Merkur
gelobte und außerdem versprach, sein Leben
nur noch lrfedhaftem Wirken für Modellbahner
und ähnlich verrücktem, aber harmlosen Volk
zu weihen . Behula dieses Zwecks erbaute der
von Kibri auch einige Kapellen . eine Dorf-
kirche-wahrlich ein wahltätiger Mannt-und
auch noch die Sladikirche von Bübür[gen, wäh-
rend erst ein Nachfahre die prächtige Wall-
fahrtskirche ,Romsau' ersiel:1e, die sich allein
durch Kollekten begüterter Modellbahner
amortisierte.

Langsam verfiel die Burg Branm!!, bringt

aber als Modell denen von Branzoll-Kibri heute
noch eine erkleckliche Maut ein, echtes Ruub-
ritterblui läßt sich eben auch nach Generalionen
nicht gänzlich verleugnen.

Die von itrnnzoll-Kibri paßten sich den Zeit-
läufen an und wurden ehrbare Kaufleute, die
dank ihrer soliden Basis sogar schwere Brand-
schatzung gut übersianden haben . Ein bemer-
kenswertes Geschlecht, wie bereits eingangs
angedeutet, und solern es nicht auch der
,.Sozialisierung' zum Opfer lä g ', wird es für-
derhin leben .

Walter Rosenbaum, Wuppertal

Diese reizende -Räuber-Ballade- unseres langjähri-
gen Lesers und Mitarbeiters Walter Rosenbaum ans
Wuppertal leiteten wir Herrn Franz Rankes am Lau-
len zu. von dem wir (von seinem Anlagen-Bericht in
REPORT 2 her) wußten, daß er eine Vorliebe für
allerlei Szenen und Motive hat . W te er diene
Ballade -umsetzte zeigen die Abbildungen, die
vielleicht andere -Burgbeeltern ' zu älrnlicheu _Taten'
anlegen mögen . Denkbar wäre z . B . -Freiluftthea-
ter' im Burghof oder vor den Burgloren . wobei eine
größere Zueclauezmenge und ein entsprechender
.Parkplatz' die gute Frequentiezung der .Festspiele'
(und den wohlgefüllten Staalscädiel des Bm`he ►rnl
dokumentieren würden .

	

Die Redaktion

Herrschaftliche" Villa im Maßstab l : 87rr

Abt Vorbild für dieses Gebäudemodell - mit dem
der Beweis erbracht werden soll . daß sielt auch auf
dem Sektor Hochbauten - der Modellbau als loh-
nendes Betätigungsfeld erweist - diente ein Wohn-
haus am den zwanziger fahren . Dle notwendigen
Pläne wurden anband von zahltek'hen I'ntograiien
tee . 7011 unter Einsichl von Originalplänen erstellt:
im Hinblick auf meinen Bahnmaßeiab 1 :97 konnte
ich erfreulicherweise auf Erzeugnisse der Industrie
zv

	

ifen.
We en Aufwand ich hierbei getrieben habe . gebt

aus folgenden Angaben bereue Arbeitszeit ca 120
Stunden, 12 verschieden Werkstelle, 9 Klebsteil-
Arten sowie Zubehßrleilr von 14 Hertellern . Da hier
vielleicht auch einmal die Zahl der Einzelteile inter-
essieren dürfte, aus denen sich solch ein Modell
zusammensetzt, habe Ich diese bei der Montage
reglsleiert und kam dabei aal ca . 1500 Stüc !

Die Hauswände entstanden aus dünnem Sperrholz,
das mit stark verdünntem Moltohilt verput t wurde.
Die Fensterrahmen wurden aus Holzkissen und Draht
gebildet und sind mit Stofftesten eines alten durch-
sichtigen Damenlandsctubes als Gardinen-lmlt.tion
hinterlegt . Die Fensterläden sind aus Balwbolz aue-
geschnitten, wobei die Querlatten aua Alumini®-
karton n besteben . Besondere Probleme boten die fill-
grauen Treppengeländer : als Baumaterial fanden hier
dünner Stahl- und Ku erspulendraht Anwendung.
Sämtliche Metallverbindungen wurden als Klebengen
ausgeführt. Zu den Außenanlagen ist zu bemerken.
daß die Wiesen am Rasenmanen bestehen, die Wege
je nach Beschaffenheit aus feinem Schotter brw
Mobolill entstanden sind . Die strakenseitigrn hing-
bäume wurden aus mit UHU umgossenem vieladrigen

«dreht geformt und anschließend eingefärbt und
2itbt (s . dazu S . 466 fk. d . Red .).

Beleuchtet wird das Modell mit sechs Außenwand-
lampen, einer Innenbeleuchtung sowie einer Straßen .
Lampe . wozu Insgesamt sechs Glühbirnen . in zwei
Gruppen parallel geschaltet. notwendig Kind . dir sich

482

im Innern des Hauses befinden . Bei der Spannungs•
wahl wurde darauf geachtet. daß Kid' ein tealtslischer
und nicht zu greller Beleuchtungseindruck ergibt.
Die Konstruktion der Wandlampen begeht aus einem
I .ichtkrtkabel, das mit seinem offenen Ende mutig
durch eine transppaarente Glasperle gesteckt wurde.
und einem Metallrohe oder Isolienc6Jaudt n ls Lam-
pensockel . Ales Fensterabdeckung gegen unerwünsch-
ten Lichtaustzitt dien, Aluminium-Haushaltsfolie, die
von außen kaum zu erkennen iah . Als letztes ent-
stand aua die Inneneinrichtung im Winlergarten, da
dieser Teil der Halmes gut einzusehen Auch die-
ser Teil des Hausm kann indirekt beleuchte) werden.

Vielleicht kann dieser Artikel einige Item dazu
anregen . sielt ebenfalls am Nachbau von Häusern
etc. zu versuchen besonders diejenigen, die an
Platzmangel leiden und mit der Erstellung von
größeren Anlagenkomplesen ohnehin nicht rechnen
können . Ein solches Einzelobjekt nämlich begnügt
sich auch mit einem Beistelltisch oder einem Plätzchen
In der Schrankwand als ständigem Standort.

Genner Selbmann . Bad Godesberg
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Abb . 2 . Die Straßenseite mit
dem halbrunden Balkon-Vor-
bau . in dem sogar die ..Sdtie -
betenster" nachgebildet sind.
Einfahrtstor und Zaun entstan-
den unter Verwendung von
feinem Slahl- und Kupferspu-
lendraht, wobei sämtliche Me-
tallverbindungen geklebt sind.

Abb . 3 u . 4 . Zwei Detailansich-
ten, auf denen der Moltoflll-
Putz allerdings laut Angabe
des Erbauers wesentlich grober
als . .in natura` wirkt . Der „zu-
sammengeklappte" Gartenstuhl
(unten) wurde - eine Flfigran-
Arbeit 1 . Güte! - aus Ms-Draht
von 0,3 und 0,5 mm r zusam-
mengeklebt .


